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Die Maul- und Klauenseuche ist in

Deufringen OA Leonberg erloschen; in Hohen¬
wart bad. Bez-Amts Pforzheim ausgebrochen.

Calw , 20. Juli 1911.
K,Oberamt.

Amtmann Rippmann.

Tagesueuigkeiteu.
-s- Calw 31. Juli. Der Verein Württ.

Körperschaftsbeamten  hält morgen in Calw
seine Landesversammlung.  Der Zweck des
Verein« ist die Förderung gemeinsamer Interessen
der Körperschaften und ihrer Beamten. Die
Mitgliedschaft ist bedingt durch die Führung eine»
Gemeinde- oder KörperschaftSamtes. Der Verein
zähltz. Z. gegen 2000 Mitglieder. De» Vor¬
stand bilden Oberbürgermeister Dr. Göbel-
Heilbronn als Vorsitzender, Oberbürgermeister
Dr. Hartenstein -Ludwigsburg als Stell¬
vertreter und Schriftleiter der„Württ. Gemeinde¬
zeitung" und Stadtschultheiß Seufferheld-
Weinsberg als Schriftführer und Kassier. Seit
1. Januar 1910 hat der Verein eine eigene
Sterbekaffe gegründet, welche Stadtschultheiß
Nietz er -Gaildorf verwaltet. Der Verein ist
hier nicht fremd. Vor 40 Jahren wurde er hier
gegründet und hat in den 70er Jahre« schon
einmal eine Landesversammlung hier abgehalte».
Der heutige Tag wird durch die Beratungen des
Ausschusses und der Vertreter der OberamtSbezirke
ausgefüllt sei». Abend» 8 Uhr vereinigen sich
die bereits angekommene« Gäste im„Waldhorn"
zu einem Begrüßungsabend. Am Samstag finden
in der Turnhalle die geschäftlichen Verhandlungen

statt, ans welchen wir die Referate von Ober¬
bürgermeister Jäckle -Heidenheim über die
„Wertzuwachssteuer und die Ge¬
meinden ", von Herrn Kanzleirat Ströhm-
feld-Stuttgart über die „ReichSversiche-
rungsordnung und die Gemeinden ",
von Herrn Oberamtsbaumeister Eckert-  Heilbronu
über die „Bauordnung und die Ge¬
meinde"  hervorheben. Das Festessen findet
im „Bad. Hof" mit 300 Gedecken statt. Eben¬
dort ist von 8 Uhr ab „Unterhaltung » -
abend", zu dessen schönstem Gelinge« die hies.
Gesangs- und schauspielerischen Kräfte ihre Unter¬
stützung leihen. Am Sonntag ist ein Ausflug
nach Wildbad vorgesehen. Die Beteiligung wird
eine rege werde», so daß von de« freundlichst
angebotene» Bürgerquartierrn reichlichst Gebrauch
gemacht wurde. Indem wir unsere Gäste herz-
lichst in unserer Stadt willkommen heißen, wünschen
wir ihren Beratungen, die in erster Linie der
Förderung unserer württ. Gemeinden dienen,
beste» Erfolg und hoffen, daß sich unsere werten
Gäste, in unserer, von herrlichster Sonne und
Gastfreundschaft durchwärmten Stadt wohl fühle»
und schöne Tage hier genießen möchten.

-X- Bad Liebenzell  19 . Juli . Am
nächsten Sonntag, den 33. Juli, steht uns ein
Kunstgenuß erste« Ranges in Aussicht. Von
4—7 Uhr findet nämlich in den König Wil¬
helm-Anlage»  großes Doppelkonzert
statt. Vor der Wandelhalle konzertiert die voll¬
ständige Militärkapelle der K. Unter¬
offizierschule in Ettlingen -Karlsruhe
unter Direktion des K. Obermusikmeister» Herr»
Honrath. In den oberen Anlagen hat man
Gelegenheit, den Weisen de» verstärkten Kur¬
orchesters zu lausche». Da wir in unserer Gegend,

fern von Garnisonsstädte«, nur selten Gelegenheit
haben, ei« Konzert von vollständiger Militär¬
kapelle zu hören, so darf wohl auf eine» starken
Besuch auch aus den benachbarten Städten und
Kurorten gerechnet werden.

Wildbad  30 . Juli . Durch Zufall ist die
hiesige Polizei einem frechen Milchpantscher
von Oberreichenbach auf die Schliche gekommen.
Dieser trieb das Handwerk so bunt, daß er am
Brunnen vor einer Metzgerei seine Kanne mit
Wasser füllte und diese» dann in die Milchgefäffe
verteilte. Zur Rechtfertigung konnte er nur
geltend machen, daß er weniger Milch, als ver¬
stellt, habe und daß er den Abmangel mit Wasser
ergänzen müsse.

Stuttgart  30 . Juli. (Landtag .)
Die Zweite Kammer  beriet heute vor¬
mittag zunächst über einige außerordentliche
Staatsausgaben  au « dem Vermöge» der
Restverwaltung. Ohne Debatte wurden ge¬
nehmigt Art. 8 Ziff. 1 (100 000 ^ zur Er¬
bauung eines neuen Landgerichtsgebäude» in
Rottweil, 3. und letzte Rate), Ziff. 2 (zur Er¬
weiterung der Heilanstalt Winnental, 3. und
letzte Rate 100 000 ^ i), Ziff. 3 (zur Errichtung
eines Neubau» für die Bibliothek der Universität
Tübingen3. und letzte Rate 330 000^ ), Ziff. 4
(zur baulichen Erweiterung der Frauenklinik der
Universität Tübingen 49 000 ^ e), Ziff. 8
(Ueberschreitung bei dem Neubau des Amts¬
gerichtsgebäude» in Reutlingen 33 831 ^ e),
Ziff. 6 (Ueberschreitung bei dem Neubau de»
Oberamtsgebäudes in Reutlingen 4368 ^ ),
Ziff. 7 (Ueberschreitung bei der Präparanden-
anstalt in Nürtingen 16 977^ ), Ziff. 8 (Ueber-
schreituug bei der Erweiterung und Verbesserung
des Wilhelmstiste» in Tübingen und dem dadurch

Der Lrbe vou tlemerow
Roman vonB. von der Lancken.

«Fortsetzung.)
Ihre Hände sanken schlaff herab, sie wankte, taumelte dann einige

Schritte zurück und mußte sich an der Tischkante festhalte», um nicht
umzusiuken.

„Gespielt!" flüsterte sie tonlos. „Gespielt — o mein Gott,
wieder- "

„Bitte, mache jetzt keine Szenen und halte dich nicht mit Sentimen¬
talitäten auf!" rief er heftig. „Es ist keine Zeit dazu." Er raffte die
Papiere zusammen und verbarg sie in seiner Brieftasche.

„Was hast du noch an Geld?" fragte er weiter.
„Nichts als was ich für die laufenden Ausgaben brauche; aber hier,

hier habe ich noch etwas."
Sie eilte an ihren Schreibtisch zurück und ergriff das Schmucketui,

welches sie ihm einhändigte. Eine» Augenblick zögerte er; e» malte sich
etwa» wie Beschämung in seine» Züge».

„Deinen Brautschmuck, Lott, da» einzige Erbteil deiner Mutier —"
„Gleichviel, Paul Ulrich, e» gilt deine Ehre! Ich bitte dich, behalte,

verkaufe ihn. Es find wertvolle Steine, vielleicht reicht der Erlös hi»,
deine Verpflichtungen zu decke«. Bis wann mußt du zahlen?"

„Bis morgen nachmittag sechs Uhr."
„So mußt du morgen mit dem Frühesten wieder reffen."
„Lotte, gute», edle» Weib!" rief er, halb gerührt, halb schon wieder

froh, der drohenden Gefahr noch einmal entronnen zu sei». Er wollte
sie küsse», doch sie wehrte ihm mit einer leisen Handbewegung.

„Danke mir nicht, Paul Ulrich, ich tue nicht» als meine Pflicht,
nichts, was nicht jede Frau in meiner Lage täte.

Die Aufregung, der Wein, die Reise, alle» hatte ihn müde gemacht.
Al» er sein Lager gesucht, schlief er bald tief und fest. Sein Weib wachte;
mit heißen, «affen Augen starrte sie in die Höhe; die feine» Hände, zum
Gebet verschlungen, ruhte» auf dem rasch schlagenden Herze«, eine namen¬
lose, erdrückende Angst lastete auf ihrer Seele. -

Wie lang, wie unendlich lang dehnten sich diese Stunde« der Nacht;
endlich, endlich wichen ihre Schatten, und durch die schweren Fenster¬
vorhänge fiel der fahle, graue Schimmer de» heraufdämmernden November¬
tages. Auf dem Hofe wurde es lebendig, Charlotte zündete die Kerze
an — fünf Uhr! Sie stand auf und kleidete sich an — da fuhr der
Gatte jäh aus dem Schlummer empor:

„Wo bin ich?" rief er angstvoll. „Kommen sie?"
„Mein Gott, Paul wer? — wa» meinst du?"
Er fuhr sich mit der Hand durch das wirre Haar.
„O nichts— ich habe nur so schwer geträumt. Wie spät ist es?
Charlotte sagte es ihm; er fing an, sich anzukleiden.
„Es ist die höchste Zeit — um 6 Uhr geht der Zug!" bemerkte er.

Sie nickte nur stumm und ging mit schleppenden Schritten in da»
Eßzimmer hinüber, ihm den Kaffee zu bereite».

Sie kochte Wasser über der Spiritusflamme; der Diener kam erst
bei dem zweiten Glockenruf; er machte ein erstaunte» Gesicht, als er die
„Gnädige" schon auf fand, und noch«ehr, als nun auch der Herr in»
Zimmer trat. Woher kam der nur? Paul trat aus Fenster und gab
dem Kutscher durch ein kurzes Pfeifen da« Zeichen zum Anspanne». Da»
Frühstück nahmen die Gatten schweigend ein.

„Lege mir noch etwa« Wäsche und den schwarzen Anzug in den
Handkoffer, der auf der Diele steht!" befahl er dem Diener, als derselbe
im Begriff stand, das Zimmer zu verlassen.

„Willst du längere Zeit fort bleibe«?" fragte Charlotte. „Ich dachte,
du kämst morgen wieder?" (Fortsetzung folgt.)
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»ölig gewordene» Bau eine« neue« Oberamt»-
gebäude« daselbst 16973 ^ ), Ziff. 9 (Uebex-
schreitung bei dem Neubau de« physikalischen
Institut« an der Technischen Hochschule in
Stuttgart 26495^ ), (Ziff. 10 (zum Bau einer
zweiten Donaubrücke zwischen Ulm und Neu-Ulm,
2. und letzte Rate 135 000 -̂ t), Ziff 11 (zu
Vorarbeiten für die Herstellung eines Groß-
schiffahrt»wege« auf dem Neckar von Mannheim
bi« Heilbronn, 2. und letzte Rate 26 000 ^ e),
E« folgte dann die Beratung de« Art. 10 de«
Finanzgesetzes betr. Neubau der Kunstgewerbr-
schule nebst Lehr- und VersuchSwerkstätte. Be¬
richterstatter ist v. Gauß . Zu diesem Neubau
werde« bestimmt 1471000 °̂ . Davon decken
sich au« Mitteln der Grundstockt Verwaltung
885000 die der GrundstockSverwaltuug
später au« dem Erlös des bisherigen Gebäudes
der Kunstgewerbeschule zu ersetzen sind, die
weiteren 586 000 ^ au« Mitteln der Rest-
verwaltung. Redner bittet um Zustimmung zur
Vorlage. Schmid-NereSheim(Ztr.) hat sich
von der Zweckmäßigkeit der Verlegung auf die
Feuerbacher Heide durch die Ausführungen de«
Berichterstatter« überzeugen kaffen und wünscht,
daß an dem Bau noch mehr gespart werde.
Kultministerv. Fleischhauer : Der Bau kann
nicht mit einem niedrigeren Einheitsprei« al«
17,17^ hergestellt werden. Man muß bedenken,
daß die Baupreise auch höher geworden find.
Körner (B.K.) : Wenn wir der Vorlage zu-
stimmev, so möchten wir un« dadurch in keiner
Weise binden, daß wir auch der Neuerrichtung
der Akademie der bildenden Künste zustimmen,
v. Gauß bittet nochmal« um Annahme des
Kommifionlantrage«. (Kübel (D.P .) stimmt
vamen« seiner Freunde dem Kommisfionsantrag
zu. Dieser wird angenommen und damit der
Neubau der Kunstgewerbeschule nebst Lehr- und
Versuchswerkstätten genehmigt. Da« Hau« trat
hierauf in die Beratung des Eisenbahnbau¬
kreditgesetze» ein. Artikel 1 Ziff. 1 fordert
460 000 al» 4. Rate für den Bahnbau von
Tübingen nach Herrenberg. Diese Rate wird
genehmigt. In Ziff. 2 werden 700 000 al«
4. Rate für die Strecke Schorndorf-Welzheim
gefordert. Kinel (Soz.) wünscht Fortsetzung
der Bahn »ach Gmünd über Alfdorf. Minister¬
präsidentv. Weizsäcker erklärt, diesen Wünschen
in diesem Augenblick nicht Rechnung tragen zu
können. Storz (Vp): Der Abg. Kinkel kann
froh sein, daß die Bahn gebaut ist, denn wen«
die Volksvertretung und die Regierung gewußt
hätten, welche enorme Summe dieser Bau kostet,
wäre die Bahn nie genehmigt worden. Die
Regierung möge dafür Sorge tragen, daß die
Bodenverhältniffe durch die Techniker immer mehr
geprüft werden, um die Unsummen, die anläßlich
der Rutschungen ausgegeben werden mußten, in
Zukunft zu sparen; doch soll da«für die Regierung
kein Abhalt«ng«grund sein, Bahne», die eine
gute Aussicht eröffnen, überhaupt zu baue».
Ministerpräsidentv. Weizsäcker verteidigt die
mit dem Bahnbau betraute« Ingenieure. Zum
mindeste» müsse da« Hau« einen Teil der Ver¬
antwortung auf sich nehmen. Liesching(Vp.):
Auf diese Untersuchungen müsse mehr al« bisher
Wert gelegt werden. Die Techniker möchten sich
an die Erfahrungen der ortsansässigen Leute
haften. Die annähernd drei Millionen, die für
Rutschungen ausgegeben wurden, hätten wohl
zum großen Teil vermieden werden können.
Hildebrand (Soz.) nimmt die Regierung in
Schutz. Die Initiative zum Bau der Welzheimer
Bahn, die schon viele Jahre von diesem Hause
gewünscht werde, sei gerade vom Hause selbst
und den beteiligte» Gemeinden ausgegangeu.
Welzheim sei bahntechnisch überhaupt schwer zu
erreiche« und diese Kamalität wäre auch einge-
trete», wen» mau von einer anderen Seite gebaut
hätte. An der weitere» Debatte beteiligen sich
die Abgg. Dr. Rübling (B.K.) und Käß (Vp.).
Die Bahn wird genehmigt. Ziffer3 fordert
1500000 ^ als 4. Rate für die Strecke von
Göppingen nach Gmünd. Berichterstatter Kör¬
ner (B.K.): Für Rutschungen seien allein
1235 000 ^ vorgesehen. Die Bahn wird ge¬
nehmigt. Ziffer4 verlangt 435000 ^ für die
Bahn von Böblingen nach Dettenhausen al« 3.
Rate. Auch bei dieser Bahn spielten die Rutsch¬

ungen eine große Rolle. Die Forderung wird
bewilligt. Hildenbrand (Soz.) berichtet über
die Strecke Balingen-Schömberg, wofür 645 000
^ gefordert werde» al« 3. Rate. Auch diese
Summe wird, nachdem Ministerpräsidentv. Weiz-
säcker der Hoffnung Ausdruck gegeben, daß die
Bah« schon im Oft. d. I . eröffnet werden kann,
bewilligt. Für die Bahnstrecke Sontheim-Brenz
»ach Gundelfinge» werden für die auf württ.
Gebiet fallende Teilstrecke als2. Rate 103000^
gefordert. Graf -Heidenheim(B.K.) : Es ist
außerordentlich bedauerlich, daß der föderative
Charakter der deutschen Bundesstaaten nirgend«
weniger zum Ausdruck kommt, als in unserer
Eisenbahnpolitik. Der gegenwärtige Zustand ist
für die Bundesstaaten unwürdig und geradezu
verkehrshemmend. Man kommt zu dem Eindruck,
daß einzelne Bundesstaaten bei Eisenbahvbautrn
nur noch die Geldmoral zu Geltung bringen.
Man sollte dafür eintrete», daß verkehrspolitische
Einrichtungen zwischen den Bundesstaaten zu¬
stande kommen, wodurch die Industrie usw. vor
de» sie schädigenden Konkurrenzmanövern einzelner
Bundesstaaten in Schatz genommen wird. (Bravo.)
Ministerpräsidentv. Weizsäcker gibt der Hoff¬
nung Ausdrck, daß die Verhandlungen mit Bayern
in freundlicher Weise zu Ende geführt werde».
Die Rate wird genehmigt. In Art. 2 werden
für dr» Bau weiterer Nebenbahnen durch den
Staat 2600 000^ bestimmt und zwar in Ziff. 1
800000 ^ 5 für eine Bahn von Böblingen nach
Renningen al« 1. Rate. Leibfried (Vp.) bittet
angesichts der dringenden Notwendigkeit dieser
Bahn um baldigen Bau, da die Stadt Sindel-
fingen ein Baugebiet an der Bahnstrecke besitzt,
da» gesperrt worden ist. Die Bahn wird ge¬
nehmigt. In Ziff. 2 werden 800 000^ gefordert
für eine Bahn von Spaichingen»ach Nusplinge«
al« 1. Rate. Neßler (Ztr.) bittet um Zustim¬
mung und baldige Ausführung der Bahn. Diese
Rate wird genehmigt. In Z>ff. 3 werden für
die Strecke Maulbronn-Bahnhof—Maulbronn-
Stadt al« 1. Rate 500000 gefordert. Be¬
richterstatter ist der Abg. Betz (Vp) der u. a.
auf die Eingabe der Gemeinderäte von Knitt-
lingen und Derendingen betr. die Erbauung der
Eisenbahn Bretten-Kürnbach anspielt. Darauf
erwidert Ministerpräsidentv. Weizsäcker: Die
Regierung könne sich unmöglich bei Eisenbahn-
bauprojrkten durch den Hinwei» auf die nächsten
Landtagswahlen beeinflusse« lassen. Da müsse
die Regierung hart bleiben. (Sehr richtig.) Die
Rate wird genehmigt und die Eingabe der Ge¬
meinderäte von Kuittlingen und Derdivgen betr.
die Erbauung der Eisenbahn Bretten-Kürnbach
der K. Staattregierung zur Berücksichtigung
im Sinne der Einstellung einer Rate in dem
nächsten Eisenbahnbaukreditgrsetzentwurf über¬
gebe». In Ziffer4 werden für den Bau einer
Bahn von Buchau nach Riedlingen al» 1. Rate
500000 angefordert und bewilligt. Damit
wurde auch die Eingabe de« Komitee« für eine
Kavzachtalbahn für erledigt erklärt. Röder
(D.P .) referiert über die Bitte der Gemeivde-
kollegie» von Biberach um Einstellung einer
Exigenz zur Erbauung einer Eisenbahn von
Biberach»ach Uttenweiler in da» nächste Eisen¬
bahnbaukreditgesetz. Der Ausschuß beantragt
Berücksichtigung. Dr. v. Kiene (Ztr.): Auch
ohne Eingabe hätte ich geglaubt, daß die Re¬
gierung eine Exigenz einstellen wird. Ich danke
dem Ausschuß dafür, daß er diese Bitte zur
Berücksichtigung übergeben will. Ministerpräsident
v. Weizsäcker ist dem Projekt nicht abgeneigt.
Die Regierung hat auch ihre Bereitwilligkeit aus¬
gesprochen, dieses Projekt zu prüfen. Schließlich
wird die Eingabe nach dem Antrag de« Volks¬
wirtschaft!. Ausschusses erledigt. Nach Art. 3
find durch de» Staat, vorbrhältlich der Ueber-
nahme entsprechende Leistungen durch die betei¬
ligten, Nebenbahnen zu bauen 1) Schönaich—
Waldenbuch, 3) Schömberg—Rottweil, 3) Kün-
zelLau—Forchtenberg, 4) Ludwigsburg—Mark¬
gröningen und 5) von Dornstetten nach Pfalz-
grafenweiler. Dr. Nübliug referierte üb er den
Bahnbau Schöueich—Waldenbuch, dem gemäß
Antrag de» volkSw. Au»schusse« zugrstimmt wird.
Uebrr Ziff. 2 Schömberg—Rottweil referiert Abg.
Hildenbrand . Hiezu liegt eine Eingabe der Amt»-
versammlung Rottweil um tunlichste Beschleunig¬

ung der Fortführung der Eisenbahn Balingen—
Schömbech nach Rottweil vor, die gemäß dem
Kommissionsantrag zur Berücksichtigung übergebe»
werden soll. Auch hier wird der Kommissions¬
antrag auf Zustimmung zum Bahnbau bezw.
Uebergabe der hiezu vorliegenden Eingabe zur
Berücksichtigung angenommen. Hier wird abge¬
brochen. Morgen vormittag9 Uhr Fortsetzung
der heutigen Beratung und Steueretat«.

Stuttgart  20 . Juli . Die Maul¬
und Klauenseuche  ist weiter ausgebrochen
in Weilheiwv. T., OA. Kirchheim, und in
Pflaumloch OA. NereSheim. Erloschen ist die
Seuche in Deufringen, OA. Böblingen, und in
der Stadt Herrenberg.

Owen  u . T. 20. Juli. Beim Kirschen¬
brechen ist der 73jährige Bauer Bar» er  au»
unbeträchtlicher Höhe ab ge stürzt.  Er hat sich
so schwere Verletzungen zugezogen, daß er ihnen
erlag. — In der Leuze'schcn Fabrik brachte
ein 15jährigrS Mädchen die rechte Hand in eine
Maschine. Hierbei hat sie 3 Finger ver¬
loren,  zwei andere sind so schwer verletzt, daß
sie wahrscheinlich auch nicht mehr zu retten sind.

Ulm 30 Juli . Beim Feldartillerie-
regiment 49 ist der Typhu«  ausgebrochen.
Bi« jetzt sind4 Mann erkrankt, ein Einjähriger
soll daran gestorben sein.

Wurzach  20 . Juli . Gestern abend«ach
8 Uhr ertrank  im sog. Waldweiher der
16jährige Sohn Franz Joseph de« Bauer»
Joseph Anton Jäger  am Wald. Er hatte sich
mit einigen Kameraden zum Baden begeben.
Kaum war er im Wasser, al» er lautlos vor
den Augen der anderen versank. Alle Versuche,
ihn zu retten, waren ohne Erfolg. Erst heute
früh 5 Uhr konnte die Leiche geborgen werden.
Die Familie de«Verstorbenen hat erst vor wenige«
Jahren einen schulpflichtigen Knaben durch einen
Unglücksfall verloren.

Friedrichshafen  20 . Juli. Da« Luft¬
schiff „Schwaben"  ist heute früh  kurz nach
5 Uhr zu seiner Fernfahrt nach Luzern auf-
gestiegen.

Friedrichshafen  30 . Juli. DasLuft-
schiff „Schwaben"  kehrte heute früh von
seinem Aufstieg nach5 Uhr nochmals zurück, um
eine kleine Au«wech«lung vorzunehmen. Um
7 Uhr trat sodann die „Schwaben" unter der
Führung des Grafen Zeppelin  in Begleitung
von Dr. Ecke ner und Dürr  mit insgesamt
16 Personen, darunter8 Paffagieren, die Fahrt
durch da» Reußtal nach Luzern an, wo e« um
3/«10 Uhr eiutraf und mit stürmischem Jubel
begrüßt wurde. Nach mehreren Schleifenfahrte»
warf Graf Zeppelin au« der Gondel ein Tele¬
gramm herab, daß er von der beabsichtigten
Landung auf dem See Abstand nehme. Um
b/iii Uhr umfuhr da»Luftschiff sodann den Rigi
und wandte sich über Küßnacht und de» Zuger
See nach Zürich, wo e» um 11.30 Uhr eintraf
und bi« 11.50 Uhr kreuzte. Darauf wurde die
Fahrt über Winterthur-Frauenfeld in der Richtung
nach FriedrichShafen fortgesetzt, wo das Luft¬
schiff um 3 Uhr glatt landete. Am Samstag
und Sonntag finden nochmals Paffagierfahrten
statt. Am Montag erfolgt die Ueberfahrt«ach
Baden-Baden. Für zwei Paffagierfahrten am
Sam«tag hat Graf Zeppelin selbst da« Luftschiff
gemietet, der an diesem Tage die Offiziere de»
19. Ulanenregiment» in Ulm, L Is. suite dessen
er steht, im Kurgartenhotel als seine Gäste be¬
grüßt. An dieser Feier werden auch der König
und der kommandierende General, Herzog Al-
brecht von Württemberg, trilnehmen. Ob der
König und der Herzog sich an den Aufstiegen
de« Grafe» mit den Offizieren beteiligen werden,
steht«och nicht fest.

Karlsruhe  30 . Juli. Die Karlsruher
Ztg. meldet: Lokomotivführer Platten in
Müllheim  ist heute festgenommen  worden,
da die bisherige Untersuchung grobe Fahrlässig¬
keit seinerseits ergebe»hat. Irgend welche Mängel
in Technik und Betrieb find nach Mitteilung de«
Staatsanwalt« <bi« jetzt nicht festgestellt worden.
Nach einem an den Finanzminister gesandte»
Telegramm au« Müllheim ist da« Befinde» de»
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Regierung»ba«meister» Nürnberger, der Kranken¬
schwester Koch und de« Fräulein Warthmann
heute subjektiv und objektiv bester. Auch der
Zustand der Schwerverletzten ist befriedigend.
Der preußische Gesandte von Eisendecher hat
heute dem Finanzminister im Auftrag der preuß¬
ische« Regierung die wärmste Teilnahme an dem
schweren Eisenbahnunglück in Müllheim aus¬
spreche» lasten.

Berlin  20 . Juli. Au« Deutsch-
Ostafrika  meldet da» Kommando der dortigen
Schutztruppe, daß in der Landschaft Urundi die

Karawanen farbiger Händler aulgeraubt und
niedergemacht  worden sind. Da auch die
Polizeipatrouille beschosten wurde, hat da»Kom¬
mando dem Residenten von Urundi, Hauptmann
v. Langener-Steinkeller, anheimgegeben, mit einer
au» der in Usambara liegenden9. Kompagnie
und einem Teil der in Udjdji stehenden6. Kom¬
pagnie gebildeten Expedition gegen die Unruhe¬
stifter vorzugehen. Den Vorgängen wird im
übrigen an zuständiger Stelle eine ernstliche
Bedeutung nicht beigemeffen.

Marseille  20 . Juli. Trotzdem der Ge¬

sundheitszustand im allgemeinen normal ist, sind
hier4 Fälle von Cholera  ausgetreten.

K. Souutaz »ach Hriuit., 23. Juli . Vom Turm- 640.
Predigtlied 273: Jesu, Seelenfreund rc. 8 Uhr:
Trühpredigt Stadlpfarrer Schneid . 9'/, Uhr:
Hauptpredigt. Dekan Roo 8. 1 Uhr: Christenlehre
mit den Söhnen.

Aeierta« Zatovt, 25. Juli . 9'/- Uhr: Predigt im
Vereinshaus, Stadtpfarrer Schmid.

Z»o««eratag, 27. Juli . 8 Uhr abends: Bibelstunde im
Vereinshaus, Stadtpfarrer Schmid.

Amtliche und privatauMgen.
vad Teinach.

Iss Iskobrfest
verbunden mit Eselrennev, Hahnentanz, Sackhüpfen, Bauernreunen und
dergl., welches auch in diesem Jahre wieder tn herkömmlicher Weise veranstaltet
werden wird, findet

Sonntag, den 23. Juli,
(nicht Jakobifeiertag den 25) hier statt. Zu dem nachmittags3 Uhr statt¬
findenden Festzuge als auch zum Feste selbst, ist möglichst zahlreiche Beteiligung
in Volkstrachten erwünscht, auch für Karussell, Kinematograph, Schießbude und
dergl. Belustigungen ist hinreichend Sorge getragen.

Hiezu ladet höflichst ein
Das Festkomitee.

I . V.: Schultheiß Schneider.

Unterreichenbach.
Am nächsten Montag, den 24. ds. MtS., findet

Mich- und SihmiukUlUlkt
statt, wozu einladet

Den 19. Juli 1911.
der Gemeinderat.

Teile einer werten Einwohnerschaft von hier und
Umgebung höfl. mit, daß ich weine Wirtschaft wieder
übernommen habe und in alter Weise weiter führe.

Hochachtend

Aurtüu Iwstrvr,
Lederstraße.

MmI-bMM » ll4iiM
von

Leselnv. Speiael
»»
»

»»»

^Vir ewpftzklen uns äem titl . kudlikum von Oal«
unä Umgebung in (einer Auskübrunx von

Sem»-»oll vMell-MMells
Ss»MliM- iillil SoMrieclie

Z6KI. ^ .rt,
bei sorxkLltixstsr unä sedovenäster Lsdanälunx äer
Hüsede unä dillixen kreisen.

vis ^Väsods Mirä äurek unser Gespann kostenlos
adxedolt unä ruxsstellt.

^aseddlook » rrsräeu gratis adAeAsbe».
HVLdrenä äer Lommerreit kusenbleiede.

»»
»

»
»»

Habe von Samstag ab

belgische Wselschmiuk
in meiner Stallung zum Verkauf.

Zahlbar auf Weihnachten. 18 Tage Garantie.

Johs. Dengler, Schweinehändler,
Wildberg.

MnW i»Zwerenberg
Sonntag, 23. Juli , Vü2 Uhr nachmittags.

Redner:  Missionar Münz und Müller (Indien ).

Veteranenverein Lalv/.
Nächsten Sonntag nach¬

mittags 4 Uhr

beim Vorstand.
Der Ausschuß.

Verein für Homöopathie
und Natnrheiikunöe.

Am Samstag,
den22 Jul «abends
'/-9 Uhr Mouats-
versammluug in
d „Krone"(Neben¬
zimmer). Wegen
den Anteilscheinen
d. „Hahnemannia"
wird zahlreiches

Erscheinen dringend erwünscht.
Ausschußfitzung präzis "/,8 Uhr.

Der Vorstand.

gefunden
wurde eine silberne Taschenuhr.

Näheres im Cowpt. ds. Bl.

Neue-

Velikatetz-Sauerkaut
empfiehlt fortwährend

X. Otto . 6al« ,
Lederstraße 122.

Bergern vvrävü
8iv sied!
ckass Lie nickt sckon triiksr clorouk

gekommen sinck, Ikren llous-
trunk  aus „ Ulmoi-
leons «»'»«»" kerrustellen.
kro Liter nur 6 kkg.

XVo nickt erkültl. Vers. p. Nsckn.
ob »»« » MonnenvQnIskdile UIn,
Xükergusse i.
2u Kuben in Lalrv: Lug. Dreiss,

Coloniulv., L. liempk, Loloniulv.,
Docktet: Kütermeister LIsenkarclt,
Deckenpkronn: ) . ktour, llsnctlung,
81ommkeim: Kütermstr. lilrckkerr.

-

Neues
Vrliiateh-Sauekiraut

empfiehlt
I« . Hmi-erU Wm « .

Nächsten Sonntag
findetHmbMse
statt.

Bühler z. Krone, Altburg.

Einige

Zcdlafgänger
werden angenommen Jnselgasse 232.

unä ? 05tc>ampser-
Verbinckungen

nock ollen V?elttellsn
8i »o»non - Mv« -Voi -Ik,rveimsl vöcbentl. direkt

oder über Soutbsmptan-OkerbourA
k ^vnion - Solliinoro
Mnonion - Von » »»
Voni » - Mo« -Vonll
Snonion -PUiloUolotii»
b ^oinon - Uoloooloi«
Si -onion - Vud»
Mroinon - Mi»» »ilion
Si >vnivn l-o - PI »e»Neiebspostdempier-I-inien
Mi»« moi »- V»1» »ioi>
Si -oinon - NoolroUoi»
tiükerêuskunit erteilen

k̂ orcktleutscder Llozrck
kremen

oder dessen Agenturen. I» >_
Ivv: Lrnst 8ck»ll s. rVlsrkl,

disxolck: p.8ckmicl, Ls.SergLSckmicl
octer die OenersIvertretunZ:

ksnsx«Kur«»» kmiiixer, 8tottx»rt.

Calw.
Unterzeichneter empfiehlt sich in

Maurer-, Kipser-
und Zementarkeit

besonders auch auf Landbacköfen.
Itsi »! SoI >iiiüL«n, Maurer

i. Entenschnabel.

vechmmgrformula«
find vorrätig in der Druckerei ds. Bl.



738

Bad Liebenzell.
Sonntag , den 23. Juli , nachmittags von 4—7 Uhr,

großes Doppelkonzert
in den König Wilhelm-Anlagen , ausgeführt von der
vollständigen Militärkapelle der Rgl. Unteroffiziersschule in
Lttlingen-Aarlsruhe unter Direktion des Agl. Obermusikmeisters Herrn
Honrath und des verstärkten städtischen Kurorchesters

unter Leitung des Herrn Ukusikdirigenten tvshlgsinnth.
gW " Eintritt 50 j) fg. Rinder über (0 Jahren die Hälfte.

Die Kurverwaltung.

v«Turnverein Ostelsheim
hält am Sonntag, den 23 Juli , sein

II. Stiftungsfest,
verbundenmt Bereiuswetturneu, Schauturnen und sonstigen

Volksbelustigungen, im Garten des Gasth. z. .Sonne*  ab . Freunde und
Gönner sind herzlrchst eingeladen.

Der Ausschuß.
blö. Bei ungünstiger Witterung am 23. Jnli findet das Fest am

30. Juli statt.

UkäMrsurG MtikiMlkll.
Am Sonntag, den 23. Juli , findet bei günstiger Witterung ein

im Mönch wasen statt, verbunden mit Musik- und Gesangs Vorträgen. Wir
laden biezu Vereine, Freunde und Gönner unserer Sache freundlich ein.

Abmarsch' /,1 Uhr. Bei ungünstiger Witterung wird das Fest verschoben.
Der Ausschuß.

vom IS. Juli ab:

LraktrvuKemvtzrNlläullK

»Mimd-Wlt-HemiilMg.
510 2130 6vo ab ' ' Haiterbach

(Traube)
^ an 900 500 10L»

520 1140 Ol« Unterschwandorf
(Löwen)

v 850 450 IM

530 H50 6Z0 Jselshausen
(Lamm)

840 440 '10Zo

12W 6 0̂ Nagold
(Vorstadt)

sZ30
181S

430
Z45

IM
950

6io 1230 700 Oberjettingen 765 Z25 930
615 1235 705 Unterjettingen 70O Z20 92s
620 1240 712 5/ Oberjettingen 745 Z15 9Zo
635 1255 72s V am Kuppinger Weg 725 255 900
645 105 735 an Herrenberg

^ (Bahnhof) '
abß 715 245 8°o

allein macht
den Kaffee so

fein !!

IINA» Ikr»», <r»lHv
empbeklt sein reickkuIriAes RuZer in allen LortenVaumals l̂allvn

bei prompter öeclienunA unci billigster Lerecknun ^.
Lei Wu §Aonbe2UA clirelit ab Werk 2u ermüssi^ten kreisen,
kür bleu- unä Umbauten kiekerunA auck franko Laustelle.

8 l) 62 lLli 121: bertixe^usiübrun̂in vacliäeckunxen
^ — ' wie aucb in Wancl- unci koäendelsAen.

I'elef. 8

Eine freundlicheAodmmg
hat auf 1. Sept. oder 1. Oktober zu
vermieten

Zipperlen, Jnselgasse,

Zur Mostbereitung
empfehle ich

Fahrnis -Versteigerung,
Unterzeichneter verkauft aus dem Nachlaß des Heinr. Kirn, gewes.

Kupferschmieds hier, am Dienstag, den 28. Jnli (Jakobifeiertag), vor¬
mittags von S Uhr an und nachmittags von 2 Uhr an gegen Barzahlung:

Bücher, etwas Gold und Silber , Maunskleider, Leinwand, Küchen¬
geschirr, 4 vollständige Betten, Schreinwerk. 1pol. Kommode, 1 Sekretär,
1 Sofa, Kleider- und Weißzeuglästeu, Tische und Stühle , 1Küchekasten,
1 Nähmaschine(System Kayser), 1 Windmaschine, Spiegel und Bilder,
Faß- »nd Bandgeschirr, sowie allgem. HauSrat.

Liebhaber find eingeladen.
Stadttnvrntierer Kolb.

cssss;s -rs L'-r » cv

oM klittert miro  o»-7-L LS
cv ps3

AŜ7! « '

cv Z.
LS cv

Ziehung garantiert 26. Juli.ksiw8lMrL
bei Friseur Winz , Marktplatz.

IsL. Bei Kirchenbaulotterie Kleinbottwar
fielen in meine Kollekte Gewinne auf Nr,
15429, 23154. 51915, 80 834, 97 313,
99112.

Is. eoriiltüM
(kleine Weinbeere),

sowie

Hcilbroimer Moststoff.
LvLlL StvorzxiL.

pro Hundert 1.80

pro Tausend 16 .00
empfehlenkfMieliLLi

Gute neue

Kartoffeln
empfiehlt

Nssöltiulni vingloi »,
Bahnhofstraße.

Ein größeres Quantum

Sagmehl
zu 1 per cbm haben abzugeben

Gruft Burkhard L Cie.,
Unterreicheubach.

Druck und Verlag der A. Oelschläger 'schen Buchdrucker ei. Verantwortlich: P . Adolfs  in Calw.Telephon Nr. S.
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